




üiibinſinuationis an zu rechnen. den bißhero daſelbſt ge

braudhten Stheffel bey .6  Y
1

L

abzuſtellen und an deſſen ſtatt den Berliniſchen Schef—
fel einzufuhren auch deſſelben in Zukunfft w wohl in
ein-als ausmeſſen ſich lediglich zu bedienen und Nie—

manden wer der auchſey in ſeinem Gerichte einen
andern zu gebrauchen bey Vermeidung voracſetzter
Straffe zu verſtatten: Welcher Geitalt auqch ſotha—
nem Konigl. Allergnadigſten Befehl gehorſamlich nach
gelebet worden in obgeietzter Friſt vons. Tagen an das
hieſige Konigl. Commillariat zu berichten. Datum ĩ

I

Magdeburg den 13. Junii 1714.

Konigl. Preuß. zum Commilſſariat des Her—
tzogthums Magdebura verordnete Director

und Rathe.
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	Demnach Se. Kön. Majest. in Preussen, ... bey Dero letzteren Anwesenheit allhier, dem hiesigen Königl. Commissariat in hohen Gnaden anbefohlen, daß in Dero hiesigem Hertzogthum Magdeburg, wie auch der Graffschafft Mansfeld Magdeburgischer Hoheit durchgehends der Berlinische Scheffel binnen endlichen 8. Tagen eingeführet werden solle ...
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